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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

Grundsteinlegung
und Einweihung

Steinheim (hai). So schnell kön-
nen können nur die Karnevalisten
sein! Zur Grundsteinlegung mit
gleichzeitiger Einweihung des An-
baus der Karnevalshalle lädt die
närrische Mannschaft aus Stein-
heim an diesem Freitag ein. Die
technische Truppe der Steinhei-
mer Karnevalsgesellschaft hat in
vielen mühevollen Arbeitsstunden
die Karnevalshalle um einen groß-
zügigen Anbau erweitert. »Am 11.
September werden Garde und El-
ferrat der StKG den Hallenanbau
mit der Grundsteinlegung ab-
schließen«, teilte gestern Präsi-
dumssprecher Carsten Lödige mit.
Die offizielle Einweihung beginnt
um 18.11 Uhr im Piepenbrink.

Freibad schließt
am Wochenende

Steinheim (WB). Das Steinhei-
mer Freibad wird an diesem
Samstag, 12. September, letztma-
lig in der Saison seine Tore öffnen.
Gerd Engelmann von der Stadt-
verwaltung: »Die Badegäste haben
die Möglichkeit, an diesem Tag bis
18.30 Uhr die Badesaison ausklin-
gen zu lassen. Das Freibad-Team
bedankt sich bei den etwa 29 000
Badegästen, die in dieser durch die
Umbau- und Modernisierungsar-
beiten verkürzten Saison das Bad
genutzt haben«. 

TAGESKALENDER

Steinheim
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr – Ausstellung Scheibner.
Bücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
Senioren-Union: 15 Uhr Ver-
sammlung im Hotel am Markt –
unter anderem mit Meinolf
Michels und Antonius Rüsenberg.

Nieheim
Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Posaunenchor Nieheim: 19.45 bis
21 Uhr Probe Gemeindehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Probe Gemeindehaus.
Jagdhornbläserchorps Nieheim:
Übungsstunde Kinder von 18 bis
19 Uhr im St. Nikolaus Altenheim;
Erwachsene von 20 bis 21.30 Uhr
in der Gaststätte »Alten-Müller«.
DRK Nieheim: Blutspendeaktion
von 16 bis 20 Uhr in Realschule.

NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Meister im Quadrat: Nils Müller macht sich mit 22 Jahren selbstständig
Wirtschaftskrise ade! Mit 22 Jahren wagt der Bergheimer Nils Müller den
Sprung in die Selbstständigkeit. »Arbeit gibt es doch genug und ich kann
zupacken«, sagt der junge Handwerker, der gleich zwei Meistertitel in der
Tasche hat. Sein Firmenname ist Programm: M zum Quadrat. Zum einen
ist Müller ein Zimmermeister und als Krönung noch Dachdeckermeister.
Alles aus einer Hand – darauf will der junge Mann setzen. Vom
Holzrahmenbau, Innenausbau, über die Abdichtung bis zum kompletten

neuen Dach, bei Nils Müller kann man das alles unter � 0 52 33/
95 37 455 in Auftrag geben. »Ein Team unterstützt mich bei größeren
Projekten wie einer Dachsanierung. Ich habe solche Arbeiten schon
erfolgreich abgeschlossen«, sagt der gebürtige Bergheimer. Sein Vater ist
selbstständiger Bauingenieur. »Und da habe ich einfach Gefallen daran
gefunden, mein eigener Chef zu sein. Unterstützt hat mich dabei auch
meine Bank. Jetzt kann ich richtig durchstarten!« hai/Foto: Harald Iding

 

  

    

 

 

 

Senioren erinnern sich an Schulzeit in Nieheim
Nieheim (nf). Das Treffen an der

Alten Schule in Nieheim hat den
Auftakt zum Klassentreffen der
Jahrgänge 1933/1934 markiert.
Hier hat wurden die heute 75-Jäh-
rigen einst eingeschult. Hier haben
sie ihre gemeinsame Schulzeit ver-
bracht. „Als wir 1985 alle 50
wurden, fand das erste Treffen
statt«, berichtet Gerhard Rieks,
der das Wiedersehen mit Josef
Schröder organisiert hat. Es war
bereits das sechste Klassentreffen.
Der Termin wurde dieses Mal
bewusst mit den Nieheimer Holz-
tagen verbunden, deren Veranstal-
tungen in das Programm einbezo-
gen wurden. Auch das alte Nie-
heim lebte in einer Präsentation
im Westfalen-Culinarium auf, als
Gerhard Schütze nach histori-
schen Postkartenvorlagen durch
die Alten Straßen und Gassen der
Weberstadt führte. Zum weiteren
Programm gehörte ein Besuch in

Corvey und der Porzellanmanu-
faktur Fürstenberg. Die große
Wiedersehensfeier fand im Niehei-
mer Berghof statt, wo alte Erinne-
rungen aufgefrischt wurden. 

67 Schülerinnen und Schüler
waren vor fast 70 Jahren schon
mitten im Krieg in ihre Schulzeit
gestartet. Es herrschte aber eine
große Fluktuation, da immer wie-

der Evakuierte aus dem Ruhrge-
biet oder Flüchtlinge dazu kamen.
Beim Abschied gab es das Ver-
sprechen: »In fünf Jahren wollen
wir uns alle gesund wiedersehen!«

In Nieheim haben sich zum Klassentreffen eingefun-
den (von links): Hubert Rasche, Hans Bialas, Waltraud
Kulawik, Helmut Gaentzsch, Elli Machner, Ferdinand

Bergmann, Gisela Dippel, Gerhard Rieks, Dietlinde
Pöhler, Aloys Mönnikes, Gerlinde Dittrich, Magdalena
Landsleitner, Franz-Josef Peine und Ursel Wistuba.

Hubschrauber aus
Holz ist versteigert

Nieheim (wil). Den höchsten
Friseurstuhl hat Thomas Happe
bereits vor seinem Salon Schnitt-
punkt in Nieheim stehen. Bei den
Holztagen hat er mit einem aus
dem Naturmaterial gebauten Hub-
schrauber als Gartenbank ein wei-
teres Schnäppchen ergattern kön-
nen, das er vor seinem Geschäft im
Industriegebiet aufstellen will. Die
Nieheimer Firma Suckfüll Holz-
bau-Systeme hat diesen Hub-
schrauber eigens zu diesem Anlass
als Unikat angefertigt (das WEST-
FALEN-BLATT berichtete). Im
Internet-Auktionshaus ebay konn-
ten Interessenten bis Sonntag-
abend um 22 Uhr mitbieten und
mitsteigern. Happe war dann der
Glückliche, der sich den Zuschlag
sicherte. Elmar Suckfüll will den
Erlös den beiden Kindergärten der
Kernstadt übergeben – und hat
den Verkaufserlös noch einmal auf
mehr als 400 Euro verdoppelt.

Natur in seiner ganzen Vielfalt erleben
15. Öko- und Bauernmarkt in Ottenhausen lockt mit 60 Ständen – buntes Kinderprogramm

O t t e n h a u s e n  (nf). Geist
und Gaumen kommen bei der
15. Auflage des Öko- und
Bauernmarktes in Ottenhausen
am Wochenende wieder auf
ihre Kosten, wenn 60 Aussteller
den alten Ortskern des Bundes-
golddorfes und ökologischen
Dorfes der Zukunft in einen
Marktplatz der besonderen At-
mosphäre verwandeln werden.

Stände mit frischem Obst, aus
biologischem und konventionellem
Anbau und Angebote von Biobe-
trieben werden den Besuchern am
13. September ebenso präsentiert
wie technische Entwicklungen im
Bereich Öko-Baumaterialien und
Solar- und Heizungsbau. In Vor-
bereitung auf die kalte Jahreszeit
kann der Besu-
cher Kartoffeln
zur Einkellerung
ab Hof erwer-
ben. Bratkartof-
feln im Stück
aus dem Wok werden zu den
Gaumenfreuden des Marktes ge-
hören wie selbstgebackener Ku-
chen der Burgscheune oder die
beliebte Ottenhausener Kartoffel-
suppe. Im kleinen Festzelt an der
Brinkstraße wie auf dem Markt
können von den Besuchern Kaffee
und Kuchen genossen werden.

Aber nicht nur auf der Zunge kann
man sich die Natur zergehen las-
sen, sondern sich auch beim Bund
für Naturschutz über Land-
schafts- und Naturschutz infor-
mieren. Die Jäger werden mit dem
mobilen Lernort Natur vertreten
sein. 

Wer die Obstsorten im eigenen
Garten oder in seiner Obstwiese
nicht genau kennt, kann Sie durch
den Fachmann Hans Joachim Ban-
nier gegen Zahlung eines kleinen
Obolus bestimmen lassen. Der
Markt bietet also erneut ein Fo-
rum für diejenige, die zeigen wol-
len wieviel Freude in der Arbeit
mit natürlichen Rohstoffen steckt.
So kann man vor Ort bestaunen
wie per Hand aus Weidenruten
Körbe geflochten, per Armkraft
aus Äpfeln Saft gepresst und aus
Wolle Garn gesponnen wird. Wei-
tere Handwerker – darunter Töp-

fer, Bildhauer
und Maler – be-
reichern den
Markt in Verbin-
dung mit einem
gesonderten Mu-

sik- und Veranstaltungspro-
gramm. Zu einer besonderen At-
traktion macht der Motorsägen-
künstler Spahiu Bekim aus Bor-
chen den Markt, wenn er Kunst
mit seiner Motorsäge gestaltet.
Aufspielen wird ein Drehorgel-
spieler, der sich über Spenden für
behinderte Mitmenschen von Eben

Ezer in Lemgo freut. James Don-
nachie, der bekannte Malkünstler
aus Höxter, fertigt Porträts für die
Besucher. 

Für die Kinder soll in diesem
Jahr ein besonderes Programm zur
Entfaltung kommen. Neben Pony-
reiten und Kanufahrten auf dem
Dorfteich können sie sich kreativ

bei der Bearbeitung von Fossilien
auf Entdeckungstour begeben.
»Lassen Sie Ihre Kleinen einmal
Mini-Paläontologe sein, wie ein
Entdecker nach uralten Fossilien
suchen – und auch garantiert
etwas finden!« versprechen die
Macher des Bauernmarktes. Am
Nachmittag wird der Straßen-

circus Kumpulus das Kinderpro-
gramm zusätzlich bereichern.
Weiterhin konnten die stacheligen
Landfrauen zwischen 11.30 und 13
Uhr für Auftritte verpflichtet wer-
den. Zwischen 14 und 18 Uhr
unterhalten die Vahlhauser Musi-
kanten und der Spielmannszug
Bellenberg die Besucher.

Alles was Feld und Garten im Herbst zu bieten haben,
wird beim Bauernmarkt in Ottenhausen zu sehen und

zu kaufen sein. An den Ständen – hier das Brotbacken
– gibt es leckere Kostproben. Ein Besuch lohnt sich.

Stachelige
Landfrauen




